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WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.

Tanzprojekt ist angekommen

Das Tanztheater-Ensemble hat sich gefunden.Das Tanztheater-Ensemble hat sich gefunden.Das Tanztheater-Ensemble hat sich gefunden.Das Tanztheater-Ensemble hat sich gefunden.Das Tanztheater-Ensemble hat sich gefunden.

Auch im Kreis Höxter gibt es ein modernes, ausdrucksstarkes Tanztheater.
„Schmetterlinge im Körper“ in Brakel uraufgeführt.
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Ehrenamtliches
Engagement gewürdigt
Die Stadt Brakel
hat den Heimat-Preis vergeben
In der letzten Ratssitzung vor
Weihnachten hat Bürgermeister
Hermann Temme den Heimat-Preis
an Ehrenamtler aus dem Stadtge-
biet Brakel verliehen. Die Stadt
Brakel hat den Preis für ehren-
amtliches Engagement bereits
zum fünften Mal vergeben. „Hei-
mat lebt von Ideen und vom Mit-
machen. Wir haben hier in Bra-
kel zum Glück eine sehr agile
Bürgerschaft und ein hervorra-
gendes bürgerschaftliches Enga-
gement mit unseren mehr als 250
Vereinen im Stadtgebiet“, beton-
te Bürgermeister Hermann Tem-
me in seiner Rede.
Der erste Platz mit einem Preis-
geld von 2.500 Euro ging an den
Heimatverein Bökendorf. Der
Verein hatte Imagevideos für Bö-
kendorf erstellt: Kleine Clips und

kurze Beiträge rund um das The-
ma: „Warum wohnen Menschen
auf dem Dorf? Was macht das
ländliche Leben attraktiv?“ Vie-
le Dorfbewohner hatten daran
mitgewirkt und authentisch ge-
schildert, warum das Dorfleben
attraktiv ist.
Den mit 1.500 Euro dotierten 2.
Platz erhielt der Hembser Kul-
turverein für das Kraut und Rü-
ben-Musikfestival. Das Festival
sei für alle Altersklassen, verbin-
de Generationen und bereichere
das Kulturleben von Brakel, so
der Bürgermeister.
Es sei familiär und man könne
hier schnell in Kontakt kommen
- auch mit den Künstlern. Den 3.
Platz mit einem Preisgeld von
1.000 Euro machte das Rentner-
team St. Michael und St. Johan-

nes Baptist Brakel. Geehrt wur-
den 22 aktive Ehrenamtler, die
sich um die öffentlichen Räume
rund um Kirche, Annenkapelle
und katholische Bücherei küm-
mern. Einen Sonderpreis erhielt
der Jugendraum Istrup. Fünf Ju-
gendliche hatten sich eingesetzt
und den Raum für die Gemein-
schaft renoviert und moderni-
siert. Sie bekamen fünf Einkaufs-
gutscheine des Werberings Bra-
kel. Bürgermeister Temme dank-
te allen, die sich um den Heimat-
Preis beworben hatten, für ihr
Engagement und den Ideenreich-
tum, der Stadt und Heimat zu
Gute kommt.
Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:Zum Hintergrund:
Das Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Gleichstel-
lung des Landes NRW hat den

Heimat-Preis im Jahr 2019 ein-
geführt. Die Stadt Brakel ist seit
Anfang an mit dabei. Ziel dieser
Förderung und der Verleihung ist
es, herausragendes ehrenamtli-
ches Engagement direkt vor Ort
zu würdigen. Dort, wo sich das
Ehrenamt abspielt und es für die
Gesellschaft sichtbar und erleb-
bar wird.
Einzelpersonen, Vereine und Un-
ternehmen, die sich aktiv für die
Gestaltung und Erhaltung ihrer
Heimat einsetzen, sollen mit ih-
ren Projekten als gute Beispiele
durch den Preis in der Öffentlich-
keit vorgestellt und wertgeschätzt
werden. Weitere Informationen
finden Interessierte unter:
www.brakel.de und auf der Web-
seite des Heimatministeriums:
www.mhkbd.nrw.

Bürgermeister Hermann Temme hat den Heimat-Preis an EhrenamtlerBürgermeister Hermann Temme hat den Heimat-Preis an EhrenamtlerBürgermeister Hermann Temme hat den Heimat-Preis an EhrenamtlerBürgermeister Hermann Temme hat den Heimat-Preis an EhrenamtlerBürgermeister Hermann Temme hat den Heimat-Preis an Ehrenamtler
aus dem Stadtgebiet Brakel verliehen.aus dem Stadtgebiet Brakel verliehen.aus dem Stadtgebiet Brakel verliehen.aus dem Stadtgebiet Brakel verliehen.aus dem Stadtgebiet Brakel verliehen.

Sitzung des Bezirksausschusses Erkeln
Donnerstag, 11.01.2024 um 19:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus
Tagesordnung
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
1. Einführung und Verpflichtung eines neuen ordentlichen
Ausschussmitgliedes
2. Sperrung des Wirtschaftsweges Im Krähenfelde (Fahrversuch)
3. Entfernung der Hecke am Grundstück Im Krähenfelde 3
4. Bekanntgaben

5. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche SitzungNichtöffentliche Sitzung
6. Verkauf eines Baugrundstückes im Neubaugebiet Rhedertal im
Stadtgebiet Erkeln
7. Anfragen der Mitglieder
Brakel, 28.12.2023 Hermann Steinhage,
Ausschussvorsitzender
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Besichtigung des Brakeler Unternehmens FSB
Ausschuss für Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing erhielt interessante Einblicke

Der Ausschuss für Wirtschaftsför-
derung und Stadtmarketing hatte
im Rahmen seiner letzten Sitzung
im Jahr 2023 die Möglichkeit, das
Brakeler Unternehmen FSB zu
besuchen und interessante Ein-
blicke in die verschiedenen Ar-
beitsabläufe zu erhalten.
Breites Produktspektrum und verBreites Produktspektrum und verBreites Produktspektrum und verBreites Produktspektrum und verBreites Produktspektrum und ver-----
schiedenste schiedenste schiedenste schiedenste schiedenste Arbeitsabläufe wurArbeitsabläufe wurArbeitsabläufe wurArbeitsabläufe wurArbeitsabläufe wur-----
den vorgestelltden vorgestelltden vorgestelltden vorgestelltden vorgestellt
Im Jahr 1881 durch Franz Schnei-
der in Iserlohn gegründet wurde
der Firmensitz 1909 nach Brakel
verlegt und die Marke FSB fand
ihren Ursprung. Bekannt ist die
Firma für ihre hochwertigen Be-
schlaglösungen für Türen und
Fenster sowie barrierefreie Sa-
nitärausstattungen. In Zusam-
menarbeit mit namhaften Archi-
tekten und Designern aus aller
Welt entstehen hier in Brakel
hochwertige Lösungen für alle
Bauelemente. Als Mitglied im
DGNB und IBU ist das Unterneh-
men ebenfalls Vorreiter im Hin-
blick auf ökologisch verantwort-
liches Handeln und ressourcen-
schonende Produktion.
Während einer Betriebsbesichti-
gung erhielten die Mitglieder des
Ausschusses für Wirtschaftsför-
derung und Stadtmarketing ei-
nen Überblick über die einzelnen
Fertigungsschritte, vielseitige

Bürgermeister Hermann Temme (von links) und Ausschussvorsitzende Viola Wellsow dankten Frederik Urban (2. von links) für die interessantenBürgermeister Hermann Temme (von links) und Ausschussvorsitzende Viola Wellsow dankten Frederik Urban (2. von links) für die interessantenBürgermeister Hermann Temme (von links) und Ausschussvorsitzende Viola Wellsow dankten Frederik Urban (2. von links) für die interessantenBürgermeister Hermann Temme (von links) und Ausschussvorsitzende Viola Wellsow dankten Frederik Urban (2. von links) für die interessantenBürgermeister Hermann Temme (von links) und Ausschussvorsitzende Viola Wellsow dankten Frederik Urban (2. von links) für die interessanten
Einblicke in die Arbeitsabläufe des Unternehmens.Einblicke in die Arbeitsabläufe des Unternehmens.Einblicke in die Arbeitsabläufe des Unternehmens.Einblicke in die Arbeitsabläufe des Unternehmens.Einblicke in die Arbeitsabläufe des Unternehmens.

Produktpalette und den moder-
nen Maschinenpark.
„Ökologisch verantwortlich agie-
ren und ressourcenschonend
produzieren, das ist der richtige

und zukunftsweisende Weg für
ein Unternehmen“, erklärte der
Bürgermeister. Die Ausschussvor-
sitzende Viola Wellsow bedank-
te sich im Namen aller Teilneh-

merinnen und Teilnehmer bei
Frederik Urban von der Firma FSB
für die informative Führung und
den Einblick in die vielschichti-
gen Produktionsabläufe.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 1 | Dienstag, 09. Januar 2024 | Kw 2 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper4

Candlelight Schwimmen im Hallen-Bad
Nächster Termin am Freitag, 23. Februar 2023

Großer Dank
an alle
Helferinnen
und Helfer

Hochwasserlage am
Weihnachtswochenende
Am Weihnachtswochenende waren
viele ehrenamtliche Helferinnen
und Helfer tätig, um die Ortschaf-
ten und die Kernstadt vor dem
Hochwasser zu schützen.
„Insgesamt 4.000 Sandsäcke wur-
den durch die Freiwilligen Feuer-
wehren und Mitarbeiter des städ-
tischen Bauhofes befüllt“, berich-
tet Norbert Loermann (Fachbe-
reichsleiter Bürgerservice).
„Zahlreiche Einsatzkräfte haben ge-
gen die Hochwasser-Lage gekämpft

Am 29. Dezember fand im Hal-
len-Bad Brakel wieder ein Can-
dlelight-Schwimmen statt.

Gerade zwischen den Feierta-
gen nutzen viele die Möglich-
keit, sich eine Auszeit vom
stressigen Alltag zu nehmen.
Zum Ausklang des Jahres be-
suchten insgesamt 85 Gäste das
Candlelight-Schwimmen in ent-

spannter Wellness-Atmosphäre.
Das Bad, die Sauna und auch
die Cafeteria „Heimathafen“
waren in der Zeit von 19 bis 22
Uhr für die Besucherinnen und
Besucher geöffnet.

In den großen Fenstern und rund
um das Becken wurden zahlrei-
che Kerzen zur stimmungsvollen
Beleuchtung aufgestellt, bunte
Unterwasserbeleuchtung und ru-

Zahlreiche Kerzen sorgten im Hallen-Bad Brakel für eine stimmungsvolleZahlreiche Kerzen sorgten im Hallen-Bad Brakel für eine stimmungsvolleZahlreiche Kerzen sorgten im Hallen-Bad Brakel für eine stimmungsvolleZahlreiche Kerzen sorgten im Hallen-Bad Brakel für eine stimmungsvolleZahlreiche Kerzen sorgten im Hallen-Bad Brakel für eine stimmungsvolle
Atmosphäre.Atmosphäre.Atmosphäre.Atmosphäre.Atmosphäre.

hige Musik trugen darüber hin-
aus zu einer entspannten At-
mosphäre bei.
Aufgrund der großen Resonanz
möchte das Bäderteam ein wei-
teres Candlelight-Schwimmen
im Hallen-Bad Brakel anbieten.

Interessierte sollten sich den
Termin FFFFFre i tag,re i tag,re i tag,re i tag,re i tag, 23. 23. 23. 23. 23. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
2024 ab 19 Uhr2024 ab 19 Uhr2024 ab 19 Uhr2024 ab 19 Uhr2024 ab 19 Uhr daher schon
mal im Kalender eintragen.

Insgesamt 85 Gäste nutzten das Wellness-Angebot des Bades zumInsgesamt 85 Gäste nutzten das Wellness-Angebot des Bades zumInsgesamt 85 Gäste nutzten das Wellness-Angebot des Bades zumInsgesamt 85 Gäste nutzten das Wellness-Angebot des Bades zumInsgesamt 85 Gäste nutzten das Wellness-Angebot des Bades zum
Jahresende.Jahresende.Jahresende.Jahresende.Jahresende.
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und ihr eigenes Weihnachtsfest hin-
ter den Einsatz für Brakel und die
Ortschaften gestellt. Alles hat vor-
bildlich funktioniert und die Siche-

rungsmaßnahmen waren erfolg-
reich“, so Sven Heinemann, Leiter
der Feuerwehr Brakel.
Einmal mehr hätten die Einsatzkräf-

te bewiesen, wie in Ausnahmesitua-
tionen zusammengehalten werde, so
Heinemann.
„Wir können allen Ehrenamtlichen

Drohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Brakeler Märsch.Drohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Brakeler Märsch.Drohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Brakeler Märsch.Drohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Brakeler Märsch.Drohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Brakeler Märsch. DDDDDrohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Hembsen und Beller.rohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Hembsen und Beller.rohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Hembsen und Beller.rohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Hembsen und Beller.rohnenaufnahme der Feuerwehr Brakel im Bereich Hembsen und Beller.

Concordia Bellersen lädt zur Generalversammlung
Concordia Bellersen e.V. lädt ein zur Mitgliederversammlung 2023 am 16. Jan. 2024
Bellersen. Zum Geschäftsablauf
eines jeden eingetragenen Verei-
nes gehört die jährliche Jahres-
hauptversammlung. Hier muss der
Vorstand seinen Rechenschafts-
bericht für das vergangene Jahr
vorlegen. Aber auch die Planung
für das anstehende Vereinsjahr
steht im Mittelpunkt. Nicht zu
vergessen ist das gesellige Bei-
sammensein, dass der Festigung
der Vereinsgemeinschaft dient. So
auch im Bellerser Frauen- und
Männerchor Concordia Bellersen
e.V. Daher lädt der Vorstand alle

Mitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung für das Jahr 2023 am
16. Januar 2024 in das Haus Krus
in Bellersen ein. Nach dem ge-
meinsamen Abendessen um 19
Uhr beginnt um ca. 19.45 Uhr die
Versammlung. Neben den vorge-
nannten Themen ist in diesem Jahr
der Rückblick auf das Jubiläums-
jahr 2023 ein weiteres Thema.
Für das gemeinsame Abendessen
ist eine Anmeldung bis zum 9. Ja-
nuar erforderlich.
Am Samstag, 17. Februar, wird der
Verein in der Meinolfuskirche

Bellersen seinen verstorbenen
Mitgliedern gedenken. Gleichzei-
tig wird er diesen Gottesdienst
mit der „Deutschen Messe“ von
Franz Schubert gestalten.
Der Vorstand lädt alle Mitglieder

zu dieser Versammlung ganz herz-
lich ein. Auch neue Sängerinnen
und Sänger sind herzlich willkom-
men, bietet doch dieser Jahresan-
fang eine gute Einstiegsmöglich-
keiten in die Vereinsgemeinschaft.

für diesen Einsatz, aber auch für die
vielen anderen Einsätze im Jahr, nicht
genug danken!“, so Bürgermeister
Hermann Temme.

Jubiläumskonzert des Frauen- und Männerchores Concordia Bellersen e.V.Jubiläumskonzert des Frauen- und Männerchores Concordia Bellersen e.V.Jubiläumskonzert des Frauen- und Männerchores Concordia Bellersen e.V.Jubiläumskonzert des Frauen- und Männerchores Concordia Bellersen e.V.Jubiläumskonzert des Frauen- und Männerchores Concordia Bellersen e.V.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Tanzprojekt ist angekommen
Auch im Kreis Höxter gibt es ein modernes, ausdrucksstarkes Tanztheater.
„Schmetterlinge im Körper“ in Brakel uraufgeführt.

Initiator Gerhard Antoni mit Projektleiterin Caroline Bölke (v. l.) und denInitiator Gerhard Antoni mit Projektleiterin Caroline Bölke (v. l.) und denInitiator Gerhard Antoni mit Projektleiterin Caroline Bölke (v. l.) und denInitiator Gerhard Antoni mit Projektleiterin Caroline Bölke (v. l.) und denInitiator Gerhard Antoni mit Projektleiterin Caroline Bölke (v. l.) und den
Tanztrainerinnen Theresa Huster und Susanne Whitehouse.Tanztrainerinnen Theresa Huster und Susanne Whitehouse.Tanztrainerinnen Theresa Huster und Susanne Whitehouse.Tanztrainerinnen Theresa Huster und Susanne Whitehouse.Tanztrainerinnen Theresa Huster und Susanne Whitehouse.

Der Bühnensaal im Jugendzentrum Heilige Seele in Brakel ist zurDer Bühnensaal im Jugendzentrum Heilige Seele in Brakel ist zurDer Bühnensaal im Jugendzentrum Heilige Seele in Brakel ist zurDer Bühnensaal im Jugendzentrum Heilige Seele in Brakel ist zurDer Bühnensaal im Jugendzentrum Heilige Seele in Brakel ist zur
Premiere gut gefüllt.Premiere gut gefüllt.Premiere gut gefüllt.Premiere gut gefüllt.Premiere gut gefüllt.

Brakel. Der Theatersaal im Ju-
gendzentrum Heilige Seele in Bra-
kel war gut gefüllt. Am Samstag
fand dort die Uraufführung des
Tanztheaterprojekts „Schmetter-
linge im Körper“ statt. Es ist die
erste Produktion in einem landes-
weiten Modellprojekt, im ländli-
chen Raum modernes Tanzthea-
ter zu installieren. „Diese Auffüh-
rung ist ein ganz wichtiger Mei-
lenstein, denn jetzt können wir
sagen, dass das Projekt in der
Region angekommen ist“, erklärt
der Initiator Gerhard Antoni vom
Kreisberufskolleg, Leiter der Ini-
tiative für kulturelle Entwicklung
im Kreis Höxter.
Antoni ist auch Vorstand in der
Landesarbeitsgemeinschaft für
kulturelle Bildung und auf diesem
Wege bestens vernetzt. In Koo-
peration mit der Landesarbeits-
gemeinschaft für Tanz und Tanz-
pädagogik war es gelungen, ein

Modellprojekt für modernen Tanz
in den Kreis Höxter zu holen. „Es
ist ein wichtiger Beitrag zur kul-
turellen Vielfalt im ländlichen
Raum und das Projekt zeigt, dass
solche Formen auch hier möglich
sind“, betont Antoni. Wer Spaß an
Tanz und Bewegung hat, kann sich
meist nur zwischen karnevalisti-
schem Gardetanz und Jazztanz
entscheiden oder in eine Ballett-
oder Tanzschule gehen. Es ist
zuletzt auch eine Geldfrage. Mo-
dernes Tanztheater ist nicht im
Angebot. So etwas gibt es nur in
großen Städten. Da gibt es auch
eine entsprechende Nachfrage.
Kulturförderer Antoni ist über-
zeugt, dass es auch im ländlichen
Raum einen Bedarf für diese Art
kulturellen Ausdrucks gibt. Aber
man muss auch ein entsprechen-
des Angebot schaffen. Das ist mit
dem neuen Modellprojekt ge-
schehen. Die Teilnahme ist kos-

tenlos. Die Teilnehmenden müs-
sen halt nur irgendwie nach Bra-
kel kommen. „Wir haben ge-
dacht, es sei richtig, das Projekt
hier anzusiedeln, weil wir hier in
der Jugendfreizeitstätte gute
Räumlichkeiten haben und vor al-
lem, weil Brakel verkehrstech-
nisch zentral gelegen ist“, erklärt
Antoni.
Der Ansatz ist aber nicht ganz auf-
gegangen. Es gab eine überra-
schend große Teilnehmerinnen-
Nachfrage aus dem Raum Höxter.
„Wir haben darum ein bisschen
umdisponieren müssen und ha-
ben neben Brakel einen zusätzli-
chen Arbeits- und Probentag in
Höxter eingerichtet“, erläutert
Projektleiterin Carolin Bölke. Büh-
nentänzerin und Projektbetreue-
rin Theresa Huster ist auch als
Dozentin an der Tanzetage in
Höxter tätig und hat hier einen
zweiten Projektstandort instal-
liert. Tanztheater hat nichts mit
Zumba, Jazztanz oder Standard-
tanz zu tun. „Wir wollen Tanz-
theater mit ganz viel kreativem
Spielraum machen, hier sollen
sich junge Menschen in Bewe-
gung ausdrücken und ihre ganz
persönlichen Geschichten erzäh-
len“, erklärt Huster.
Darum ging es auch in der ersten
Premiere am Samstag. Das En-
semble hat die Handlung und auch
große Teile der Choreografie
selbst entwickelt. „Als Betreuer-

innen sind wir in diesem Arbeits-
prozess vor allem Moderator-
innen, was manchmal viel schwie-
riger ist, als von oben die Rich-
tung vorzugeben“, betont Projekt-
leiterin Bölke. „Es macht großen
Spaß, bei diesem Projekt dabei zu
sein, weil wir ganz viel von uns
selbst hineingeben können“, sagt
Teilnehmerin Annika (14) aus Holz-
hausen. „So viel kreative Freiheit
gibt es sonst nirgendwo“, ist An-
nabel (16) aus Höxter überzeugt.
„Ich tanze für mein Leben gern
und hier gibt es einfach noch viel
mehr Ausdrucksmöglichkeiten“,
betont Elisabeth (18) aus Brakel.
Das NRW-Kulturministerium för-
dert das Projekt über drei Jahre
mit einem Gesamtvolumen von
110.000 Euro. Nach Abschluss der
Projektlaufzeit, so der Plan, soll
sich das Tanztheaterprojekt so
weit etabliert haben, dass es als
eine Abteilung in einem gemein-
nützigen Sportverein weiter be-
stehen bleiben kann.

Die Premiere des Tanztheaterstücks „Schmetterlinge im Körper“ ist einDie Premiere des Tanztheaterstücks „Schmetterlinge im Körper“ ist einDie Premiere des Tanztheaterstücks „Schmetterlinge im Körper“ ist einDie Premiere des Tanztheaterstücks „Schmetterlinge im Körper“ ist einDie Premiere des Tanztheaterstücks „Schmetterlinge im Körper“ ist ein
großer Erfolg.großer Erfolg.großer Erfolg.großer Erfolg.großer Erfolg.

Handlung und Choreografie ha-Handlung und Choreografie ha-Handlung und Choreografie ha-Handlung und Choreografie ha-Handlung und Choreografie ha-
ben die Ensemblemitglieder selbstben die Ensemblemitglieder selbstben die Ensemblemitglieder selbstben die Ensemblemitglieder selbstben die Ensemblemitglieder selbst
erarbeitet.erarbeitet.erarbeitet.erarbeitet.erarbeitet.
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Große Rabattaktion zum Jahresbeginn
„Zum Jahresbeginn erwartet
die Kunden am Thy eine große
Rabattaktion mit vielen tollen
Schnäppchen“, freut sich Rai-
ner Schäfers, Inhaber des
gleichnamigen Schuhfachge-
schäftes in Brakel.
Seit nunmehr 25 Jahre führt
Rainer Schäfers als Inhaber er-
folgreich die Geschicke des Or-
thopädie-Schuhfachgeschäftes
am Thy. Am 1 Januar 1999 voll-
zog der Orthopädieschuhma-
chermeister den Weg in die
Selbständigkeit, meldete bei
der Stadt Brakel das Gewerbe
an und übernahm das Famili-
en-Unternehmen von seinem
Onkel Josef Schäfers. „Dies
wollen wir auch mit unseren
Kunden feiern und machen zum
Jahresbeginn eine große Ra-
battaktion mit Rabatten auf
das ganz Schuh-Sortiment“, so
Rainer Schäfers.
„Auch angesagte Marken wie
Kinderschuhe von Superfit,
Sportive Label wie Allrounder
by Mephisto, oder Komfort-
schuhe, z. B. Finn Comfort sind

Kompetente Beratung und ein umfangreiches Sortiment im Schuhfachge-Kompetente Beratung und ein umfangreiches Sortiment im Schuhfachge-Kompetente Beratung und ein umfangreiches Sortiment im Schuhfachge-Kompetente Beratung und ein umfangreiches Sortiment im Schuhfachge-Kompetente Beratung und ein umfangreiches Sortiment im Schuhfachge-
schäft Schäfers in Brakel. Inhaber Rainer Schäfers und Mitarbeiterin Elke Meierschäft Schäfers in Brakel. Inhaber Rainer Schäfers und Mitarbeiterin Elke Meierschäft Schäfers in Brakel. Inhaber Rainer Schäfers und Mitarbeiterin Elke Meierschäft Schäfers in Brakel. Inhaber Rainer Schäfers und Mitarbeiterin Elke Meierschäft Schäfers in Brakel. Inhaber Rainer Schäfers und Mitarbeiterin Elke Meier

jetzt drastisch reduziert“, be-
richtet Elke Meier vom Team
Schäfers.
Das Schuhfachgeschäft mit Po-
sitionierung als Spezialist rund
um den Fuß hat ein umfangrei-
ches Sortiment mit Kinderschu-

hen, Damen- und Herrenschu-
hen bis hin zu Spezialschuhen
für Diabetiker und Rheumatiker.
Als inhabergeführter Fachbe-
trieb legt man besonderen Wert
auf geschultes Personal und
kompetente Beratung.

Seit 2014 wurde dem Unterneh-
men von Einzelhandelsverband
OWL zudem insgesamt dreimal
das Zertifikat „Ausgezeichnet
Generationenfreundlich“ ver-
liehen.
Werdegang: Rainer Schäfers
absolvierte seine Ausbildung
im Sanitätshaus Karl Halber-
schmidt in Büren. Nach mehr-
jähriger Gesellentätigkeit in
der Orthopädiewerkstatt Hel-
mut Bernhardt in Balhorn bei
Kassel und im Betrieb seines
Onkels absolvierte er 1997 mit
Erfolg die Meisterschule in
Frankfurt. Nach bestandener
Meisterprüfung 1997 arbeite-
te er als Meister im Betrieb
seines Onkels Josef Schäfers.
Anfang 1999 übernahm Rainer
Schäfers dann den Betrieb als
alleiniger Geschäftsführer. Das
Unternehmen hat neben dem
Schuhverkauf am Standort Bra-
kel eine Orthopädische Werk-
statt für orthopädische Einla-
gen, Zurichtungen und Maß-
schuhe. Inzwischen arbeiten im
Unternehmen 10 Mitarbeiter.

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige
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Tosender Applaus für „Die Bremer Stadtmusikanten“
Über 800 Zuschauer feiern Aufführungen an der Gesamtschule

Die Bremer Stadtmusikanten beratschlagen sich, nachdem sie dasDie Bremer Stadtmusikanten beratschlagen sich, nachdem sie dasDie Bremer Stadtmusikanten beratschlagen sich, nachdem sie dasDie Bremer Stadtmusikanten beratschlagen sich, nachdem sie dasDie Bremer Stadtmusikanten beratschlagen sich, nachdem sie das
Räuberhaus entdeckt haben.Räuberhaus entdeckt haben.Räuberhaus entdeckt haben.Räuberhaus entdeckt haben.Räuberhaus entdeckt haben.

„Das Beste kommt zum Schluss“,
begrüßte Schulleiterin Sandra
Florsch das Publikum in der Aula
und bezeichnete die Aufführun-
gen der „Darstellen und Gestal-
ten“-Kurse als Höhepunkt im Ju-
biläumsjahr der Gesamtschule
Brakel, in dem das 10-jährige Be-
stehen mit vielen Aktionen gefei-
ert wurde.
Das Märchen „Die Bremer Stadt-
musikanten“ wurde u.a. wegen
des lokalen Bezugs gewählt,
schließlich kamen Esel, Hund, Kat-
ze und Hahn - wie jeder Brakeler
gesichert weiß - nie in Bremen
an, sondern wählten den Bremer
Berg bei Brakel als Ruhesitz.
Am vergangenen Donnerstag zeig-
ten die fünf Darstellen und Ge-
stalten-Kurse in der dritten und
einzigen öffentlichen Aufführung
ihr Können auf der Bühne der Aula.
Zuvor wurde bereits für die fünf-
ten und sechsten Klassen der Ge-
samtschule und die dritten und
vierten Klassen der Brakeler
Grundschule gespielt.
Unter der Leitung der Lehrkräfte
Anja Lappe, Kristina Middeke,
Dennis Pape und Miriam Scholz
wurde seit Beginn des Schuljah-
res in den Kursen eifrig an den
einzelnen Szenen geprobt und die
Einzelsequenzen in den letzten

Wochen vor der Premiere jahr-
gangsübergreifend zu einem stim-
migen Stück zusammengefügt.
Mehr als 800 Zuschauerinnen und
Zuschauer ließen sich von den
rund 50 Darstellerinnen und Dar-
stellern in eine märchenhafte
Stimmung der bekannten Ge-
schichte versetzen. Die vier Tiere
zeigten in Rückblicken jeweils,
wie es ihnen auf ihrem Hof ergan-
gen war, bevor sie von dort flo-
hen. Der Esel, sehr überzeugend
gespielt von Sandra Khudeda, traf
auf seinem Weg nach Bremen auf
einen liebenswert kurzsichtigen
Hund (Ida George), eine beein-
druckend missmutige Katze (Jo-
hanna Kretzer) und einen mitrei-
ßend quirligen Hahn (Marie Dü-
ker), der gerade noch dem Sup-
pentopf entkommen konnte. Die
Schülerinnen des DG-Kurses 8
begannen ihren Weg jedes Mal
mit einer mitreißenden Rhyth-
mussequenz, die das Publikum
sofort zum Mitklatschen einlud.
In einer liebevoll ausgestatteten
Marktszene der DG-Kurse aus
dem Jahrgang 7, in der es viel zu
entdecken gab, erfuhren die Be-
wohner durch den Dorfpolizisten
(Janosch Jochmaring- Santillan) von
den gefährlichen Räubern im nahe
gelegenen Wald. In Panik löste sich

der Markt blitzschnell auf.
Auf ihrem Weg entdeckten die Tie-
re das Räuberhaus, in dem der
DG-Kurs des Jahrgangs 9 eine ein-
drucksvolle Kampfchoreografie im
Räubertanz aufs Parkett legte.
„Wow, das ist ja cool“, ertönte es
im Publikum, als die Silhouetten
des 10er-Kurses als Tiere im
Schattenspiel zu sehen waren und
die Räuber durch ihr schräges Sin-
gen vertrieben. Ängstlich kehrten
der Räuberhauptmann (Maja
Gamber) und seine Angsthasen-
Räuber (u.a. Jesse-Lee De Meyer)
zurück und flohen am Ende zer-

kratzt, geprügelt und verspottet
ein für alle Mal.
Der begeisterte Applaus des Pu-
blikums belohnte alle Mitwirken-
den auf und hinter der Bühne für
die viel und engagierte Arbeit und
ließ das Lampenfieber, das sich
zuvor bei einigen gezeigt hatte,
schnell vergessen.
Alle Beteiligten sind zu Recht
stolz, diese erstmalige große Ins-
zenierung eines Weihnachtsmär-
chens erfolgreich auf die Bühne
gebracht zu haben. Auf das nächs-
te Märchen im kommenden Jahr
darf man schon gespannt sein!
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Pflichten und Strafen
Erste Hilfe, Rettungsgasse, Warndreieck: Was Verkehrsteilnehmer wissen sollten
Die Fahrschulzeit ist bei den meis-
ten Menschen lange her. Erste
Hilfe leisten, Rettungsgasse bil-
den, Warndreieck mitführen: Die-
se Begriffe sind bekannt, doch
was bedeuten sie konkret und
was passiert, wenn man gegen
Regeln verstößt?
Erste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben rettenErste Hilfe kann Leben retten
Wie es einem Unfallopfer ergeht,
hängt ganz wesentlich davon ab,
ob ihm frühzeitig und durchge-
hend geholfen wird.
Ersthelfer können also Leben
retten. Gleichzeitig ist Erste Hilfe
eine gesetzlich geregelte Pflicht.
„Jeder Mensch in Deutschland
ist dazu verpflichtet, sämtliche
Maßnahmen, die ohne weitrei-
chende medizinische Fachkennt-
nisse zur Rettung eines Verun-
fallten beitragen können, zu er-
greifen“, erklärt Frank Preidel,

Fachanwalt für Verkehrsrecht in
der Kanzlei Preidel.Burmester in
Hannover und Partneranwalt von
Roland Rechtsschutz.
Dazu zähle in erster Linie, einen
Notruf abzusetzen - darüber hi-
naus etwa auch die Unfallstelle
abzusichern, Blutungen zu stil-
len oder die Opfer in die stabile
Seitenlage zu bringen.
„Bei den Maßnahmen darf sich
die helfende Person natürlich
nicht selbst in Lebensgefahr
bringen“, so Preidel.
Wer in Notsituationen Hilfe un-
terlasse, obwohl dies erforder-
lich und auch möglich sei, wer-
de mit drei Punkten in Flens-
burg, einer Geldstrafe oder mit
einer Freiheitsstrafe bis zu ei-
nem Jahr bestraft: „Zudem dro-
hen ein Fahrverbot oder die Ent-
ziehung der Fahrerlaubnis.“

Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische Schnelle medizinische VVVVVersorersorersorersorersor-----
gung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgassegung dank Rettungsgasse
Die Bildung einer Rettungsgas-
se ist Pflicht, wenn der außer-
örtliche Verkehr zu stocken be-
ginnt oder ein Stau entstanden
ist. „Als Rettungsgasse versteht
man eine freie Gasse, die auf
zweispurigen Fahrbahnen in der
Mitte der beiden Fahrstreifen
gebildet wird.
Bei drei oder mehr Fahrstreifen
gibt die Rechtsordnung in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz vor, diese zwischen dem
am weitesten links gelegenen
und dem rechts daneben liegen-
den Fahrstreifen zu bilden“, er-
läutert Frank Preidel.
Die Rettungsgasse dürfe fast
ausschließlich von Polizei, Feu-
erwehr, Rettungsdienst, Notarzt
oder Abschleppunternehmen

befahren werden. „Andere Fahr-
zeuge dürfen sie in keinem Fall
befahren. Wer sich nicht an die
Regeln hält, bekommt ein ein-
monatiges Fahrverbot sowie
zwei Punkte in Flensburg und
zwischen 200 und 320 Euro Buß-
geld“, so Preidel.
Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-Mitführen von Erste-Hilfe-
Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-Equipment gesetzl ich vorge-
schriebenschriebenschriebenschriebenschrieben
Warndreieck, Warnweste und
Verbandskasten müssen im Auto
immer mitgeführt werden. „Bei
fehlender Ausstattung müssen
Fahrzeughalter ein Verwarngeld
von fünf bis 15 Euro zahlen“,
erklärt Frank Preidel. Gesetz-
lich vorgeschrieben sei zwar nur
eine Warnweste pro Pkw - es emp-
fehle sich jedoch eine Weste pro
Mitfahrer, um bestmöglich abge-
sichert zu sein. (djd)
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Gelebte Inklusion
bewirkte strahlende Gesichter und leuchtende Augen
Es war ein gelungenes Fest rund
um die Brakeler Jugendfreizeit-
stätte am Samstag, 16. Dezem-
ber 2023. Darüber waren sich alle
Organisierenden des inklusiven
Weihnachtsmarktes einig. Die
Wetterlage verursachte, dass die
aufgestellten Pavillons leider
nicht standhielten. So wurde der
Getränkestand mit dem leckeren
Kinderpunsch und Glühwein so-
wie gekühlten Getränken von Pe-
tra und Thorge Jastorff (Team
muvi) unter freiem Himmel bewirt-
schaftet. Die Beleuchtung, die von
der Firma Tongestalt im Außenbe-
reich herbeigezaubert wurde, war
einzigartig. „Zahlreiche Gäste
staunten über die vielen Lichter
und Effekte“, freute sich Berthold
Riepe (Team muvi).
Corina Murawski (Team muvi) und
Brakels Bürgermeister Hermann
Temme hielten die Begrüßungs-
ansprachen im großen Saal in der
oberen Etage der Jugendfreizeit-
stätte. „Durch den Außenaufzug
ist es für mich möglich, inklusive
Angeboten in der Jugendfreizeit-
stätte zu konzipieren, zu organi-
sieren und daran teilzuhaben. Der
Besuch des Bürgermeisters freut
mich besonders. Wir sind Nach-
barn und dadurch erlebt Herr Tem-

me die Entwicklung meiner Ge-
sundheitssituation mit. Die Stadt
Brakel zeichnet sich dadurch aus,
dass Inklusion in vielen Bereichen
mitgedacht und umgesetzt wird.
Das haben wir zu einem großen
Teil Herrn Temme zu verdanken“,
betonte Corina Murawski. „Ein
großes Dankeschön sprechen wir
Ingrid Roland (Leiterin der Jugend-
freizeitstätte) aus. Sie unterstützt
uns umfassend bei unseren inklu-
siven Projekten“, ergänzt Silvia
Vandieken.
Durch die geräumige Jugendfrei-
zeitstätte spielte die Wetterlage
keine so große Rolle. Viele Gäste
fanden in der unteren Etage genug
Platz. Sie freuten sich über die
Gitarrenmusik und die selbst kom-
ponierten Songs von Peter Mar-
kus, der sich eine kleine Musikni-
sche im Speisesaal eingerichtet
hatte. Die Musik sorgte für eine
unglaublich gute Stimmung unter
den Gästen.
Auch Hermann Held vom Bürger-
busteam flüchtete bei dem Wet-
ter mit seiner Popcornmaschine
in den Flur der Jugendfreizeitstät-
te. Der Bürgerbus parkte auf dem
Vorplatz, um für neue Fahrerinnen
und Fahrer Werbung zu machen.
„Wir freuen uns sehr, dass wir bei

der Veranstaltung mitwirken kön-
nen. Das Ziel, das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl der Menschen
vor Ort durch einen Aktionstag zu
stärken, ist sehr unterstützungs-
wert“, begründet Rainer Pauli
(Bürgerbus Brakel). „Wir begrüß-
ten auch viele ehemalige Fahrer-
innen und Fahrer, die mit zu den
Gründungsmitgliedern des Bürger-
busvereins gehören, auf unserem
inklusiven Weihnachtsmarkt“,
freute sich Corina Murawski.
In der Jugendfreizeitstätte wurde
das Billardzimmer kurzerhand
umfunktioniert und in ein Schla-
raffenland verwandelt. Karla Rin-
ne (Team muvi) sorgte umsichtig
für die gesamte Bedienung der
Gäste mit Lauch- und Gulasch-
suppe, Partybrötchen, Couscous,
deftigen Blätterteigröllchen und
Waffeln. Türkische Süßigkeiten
wurden von WiKult e. V. mit viel
Liebe zubereitet und angeboten.
Im großen Saal wurde ein Floh-
markt organisiert, an dem sich
Familien beteiligten. Zum Orga-
nisationsteam des Marktes zähl-
ten Andrea und Meinolf Schulte

und Jasmin Vandieken (alle Team
muvi). Im Bastelraum wurden klei-
ne Weihnachtswichtel aus Tannen-
zapfen gefertigt.
„Das brachte die Kinderaugen zum
Leuchten“, bemerkte Cordula
Reich (Team muvi).
„Mich hat heute am meisten be-
geistert, dass es wirklich ein ge-
nerationenübergreifendes Fest
war“, ergänzte Meinolf Schulte.
„Es waren ja sogar Gäste gekom-
men, die schon weit über 85 Jahre
alt sind. Sie erzählten begeistert
ihre Erlebnisse aus ihrer Jugend,
als die Jugendfreizeitstätte noch
Pfarrheim hieß.
So wurde auf manch einem, schon
etwas faltigen Gesicht ein strah-
lendes, jugendliches Lächeln ge-
zaubert. Genau diesen Austausch
und Kontakt untereinander haben
wir uns gewünscht. Damit haben
wir alle unsere Erwartungen über-
troffen. Durch die Förderung des
Inklusionsschecks NRW inklusiv
und Westfalenweser, konnte das
Projekt realisiert werden. Für die-
se Unterstützung bedanken wir
uns herzlich.“

Von links: Karla Rinne, Berthold Riepe, Silvia Vandieken und JasminVon links: Karla Rinne, Berthold Riepe, Silvia Vandieken und JasminVon links: Karla Rinne, Berthold Riepe, Silvia Vandieken und JasminVon links: Karla Rinne, Berthold Riepe, Silvia Vandieken und JasminVon links: Karla Rinne, Berthold Riepe, Silvia Vandieken und Jasmin
Vandieken. Fotos: Max SchulteVandieken. Fotos: Max SchulteVandieken. Fotos: Max SchulteVandieken. Fotos: Max SchulteVandieken. Fotos: Max Schulte
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Projektentwicklung Brakel Lütkerlinde -
Grundstücke zu verkaufen
Die baucon Projektmanagement
GmbH mit ihren Beteiligungsge-
sellschaften ist ein seit über 30
Jahren familiengeführtes Unter-
nehmen im Bereich der Projekt-
entwicklung und Bauträgermaß-
nahmen aus Köln.
In Brakel erschließen wir über
unsere Schwesterngesellschaft IS
Immosana AG das ehemalige Ka-
sernengelände an der Lütkerlin-
de. Die IS Immosana AG verkauft
das ca. zwei Hektar große Neu-
baugebiet in ca. 26 Einzelgrund-
stücken direkt an Familien und
Kunden, die dort Ihren Eigen-
heimtraum in Eigenregie verwirk-
lichen wollen.
Lütkerlinde liegt am Ortsrand der
Stadt Brakel, mitten im Grünen
und zugleich fußläufig zu Genera-
tionenpark, Seniorenzentrum und
Kindertagesstätte. Durch die gute

Anbindung erreicht man inner-
halb weniger Minuten die Kern-
stadt Brakel, das Schulzentrum
und den Bahnhof.
Auf dem weitläufigen Areal lässt
der neue Bebauungsplan viel
Spielraum für die Gestaltung von
ca. 26 einzelnen Baugrundstü-
cken zu, sodass persönliche Wün-
sche von privaten Käufern umge-
setzt werden können. Auch die
Zusammenlegung oder Teilung von
Grundstücken ist möglich.
Die Grundstücke werden ohne
Bauträgerbindung verkauft und
sind ab sofort auch in Eigenregie
bebaubar.
Die erforderlichen Straßen, Zu-
fahrts- und Gehwege für das ge-
samte Areal sind hergestellt und
die ersten Grundstücke sind
bereits verkauft. Wir unterstüt-
zen Sie gern bei der Auswahl ei-

nes individuellen Grundstücks und
der kaufvertraglichen Abwicklung.
Weitere Informationen und einen

Bebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet LütkerlindeBebauungsbeispiel für das Neubaugebiet Lütkerlinde

Teilungsvorschlag der Grundstü-
cke finden Sie auf der Projektsei-
te unter www.lütkerlinde.de.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Senioren erwirken Sanierung des Weges „Am Wall“

Tischlein deck dich
Ausgabetermine im Jahr 2024
Es gibt viele Menschen, die am
Rande des Existenzminimums leben,
auch bei uns in Brakel. Die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer
von „Tischlein deck dich“ Brakel
e.V. haben es sich zur Aufgabe ge-
macht, diese Menschen zu unter-
stützen und bieten Hilfebedürfti-
gen, die einen Nachweis über die
Berechtigung vorlegen können, ein
„Tischlein deck dich“ an. Unter-
stützt wird der Verein durch ein-
heimische Lebensmittelgeschäfte,

die Nahrung spenden. Auch jede
weitere Hilfe, ob durch aktive Mit-
arbeit, Nahrungsspenden oder
Geldspenden wird gern angenom-
men, um weitere Nahrung kaufen
zu können. Bei Fragen wenden Sie
sich gern an Michael Saalfeld, Nord-
mauer 2, in Brakel, (05272/6250
oder per E-Mail an
caritasmoebel@gmail.com). Die
Ausgabestelle befindet sich im
Wirtschaftsgebäude neben dem
Pfarrzentrum (Klosterstraße 9,

33034 Brakel). Nachfolgend fin-
den Sie die Ausgabetermine für
das Jahr 2024. Die Ausgabe findet
immer mittwochs nachmittags zwi-
schen 13 und 16 Uhr statt, vorab
müssen sich die „Berechtigten“ in
der Zeit 10 bis 14 Uhr in eine aus-
gehängte Liste eintragen.
AusgabetermineAusgabetermineAusgabetermineAusgabetermineAusgabetermine
10. Januar, 24. Januar, 7. Februar,
21. Februar, 6. März, 20. März, 3.
April, 17. April, 15. Mai, 29. Mai,
12. Juni, 26. Juni, 10. Juli, 24. Juli,

21. August, 4. September, 18.
September, 2. Oktober, 16. Ok-
tober, 30. Oktober, 13. Novem-
ber, 27. November, 11. Dezem-
ber, 18. Dezember.
Auch Sie möchten „Tischlein deck
dich“ und somit Hilfebedürftige
finanziell unterstützen? Der Ver-
ein freut sich über jede Spende:
„Caritas Konferenz - Tischlein deck
Dich, Brakel e.V.“,
IBAN: DE85476501301180010207
bei der Sparkasse

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Die Bewohner des nahegelege-
nen St. Antonius Seniorenheims
nutzen den Weg „Am Wall“ in Bra-
kel gerne für Spaziergänge. Der
Weg war aber mittlerweile in ei-
nem Zustand, der eine Nutzung
für Menschen mit einer Gehbe-
hinderung nur noch sehr einge-
schränkt möglich machte, so CDU
Ratsherr Ulrich Disse. Wir konn-
ten die Senioren bei der Beantra-
gung der Sanierung unterstützen
und letztlich die Maßnahme bei
der Stadtverwaltung durchsetzen,
erklärt die CDU Ratsfrau Walbur-

ga Neu. Aber nicht nur die Senio-
ren haben einen Nutzen von der
Sanierung. Viele Brakelerinnen
und Brakeler nutzen den belieb-
ten Weg am Wall gerne für Spa-
ziergänge, was jetzt wieder mög-
lich ist, da der Weg nun wieder
gut hergestellt ist, so das Fazit
des CDU Stadtverbandvorsitzen-
den Hermann Steinhage.
Von links nach rechts Christine
Kamus, Ulrich Disse, Irene Stein-
hage, Walburga Neu, Elmar Nutt,
Hermann Steinhage

Hermann Steinhage

V.l.n.r.: Christine Kamus, Ulrich Disse, Irene Steinhage, Walburga Neu,V.l.n.r.: Christine Kamus, Ulrich Disse, Irene Steinhage, Walburga Neu,V.l.n.r.: Christine Kamus, Ulrich Disse, Irene Steinhage, Walburga Neu,V.l.n.r.: Christine Kamus, Ulrich Disse, Irene Steinhage, Walburga Neu,V.l.n.r.: Christine Kamus, Ulrich Disse, Irene Steinhage, Walburga Neu,
Elmar Nutt, Hermann Steinhage. Foto: S. SteinhageElmar Nutt, Hermann Steinhage. Foto: S. SteinhageElmar Nutt, Hermann Steinhage. Foto: S. SteinhageElmar Nutt, Hermann Steinhage. Foto: S. SteinhageElmar Nutt, Hermann Steinhage. Foto: S. Steinhage

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brarteien UWG / CWG Brakakakakakelelelelel

Mitglieder UWG/CWG
Brakel bei Fensterbau Ulrich

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG / CWG Brakel

Foto der BetriebsbesichtigungFoto der BetriebsbesichtigungFoto der BetriebsbesichtigungFoto der BetriebsbesichtigungFoto der Betriebsbesichtigung

Die Mitglieder des UWG/CWG
Stadtverband Brakel bei der Fens-
terbaufirma Burkhard Ulrich im
Rahmen ihrer jährlich wechseln-

den Betriebsbesichtigungen ver-
schiedener Brakeler Unternehmen.
(siehe Bericht vom Dezember)

Robert Rissing
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven
Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbeitet
an den Verpackungen mit. Sinan
ist seit anderthalb Jahren Azubi
bei Graphic Packaging im hessi-
schen Kriftel. Das internationale
Unternehmen mit weltweit rund
24.000 Mitarbeitenden ist auf Falt-
schachteln spezialisiert, also Ver-
packungen aus Karton. Zu den
Kunden gehören große Konzerne.
„Normalerweise macht man sich
ja keine Gedanken, wie eine Ver-
packung entsteht und worauf man
dabei achten muss“, sagt Sinan,
„aber nun sehe ich das mit ganz
anderen Augen.“ Der 17-Jährige
absolviert eine dreijährige Aus-
bildung zum Packmittel-Technolo-
gen. Danach wird er in der Lage
sein, Verpackungen am Computer
zu konzipieren, Muster zu erstel-
len, die Produktionsprozesse zu
steuern und die Qualität zu kon-
trollieren. Zur dualen Ausbildung
gehört der begleitende Unterricht
an einer Berufsschule in Lauter-
bach bei Fulda. „Ich hatte diesen
Beruf erst gar nicht auf dem Schirm,
als ich mich nach dem Realschul-
abschluss orientiert habe“, erzählt
Sinan. Mehr oder weniger zufällig
stieß er dann über eine Stellenan-
zeige auf das Angebot von Graphic
Packaging. „Ein Glücksfall“, wie
er heute findet. „Die Arbeit ist
abwechslungsreich, kreativ und
herausfordernd. Es macht viel
Spaß, mit den hochmodernen Ma-
schinen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer
der Klebemaschinen. Hier kom-
men die Kartonagen an, nachdem
sie bedruckt und gestanzt wur-
den. Nun werden sie in die ge-
wünschte Form gebracht und
durch den Klebevorgang entste-
hen die fertigen Verpackungen.
Sinans Aufgabe ist es, die Ma-
schine für die jeweiligen Produk-
te einzurichten und den Durchlauf
des Materials zu überwachen.
„Man kann schon sehr früh Ver-
antwortung übernehmen“, sagt
der Azubi.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-

che bieten gute Entwicklungs- und
attraktive Verdienstmöglichkei-
ten, zudem gelten sie als krisen-
sicher. Vor allem Faltschachteln
liegen - als umweltfreundliche Al-
ternative zu Plastikverpackungen
- im Trend. Dennoch suchen die
allermeisten Unternehmen Nach-
wuchskräfte, weil das Berufsbild
noch wenig bekannt ist. Azubis
werden daher fast immer über-
nommen und können mit guten
Aufstiegschancen rechnen. Wel-
che Ausbildungsberufe infrage
kommen, erfährt man unter an-
derem auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie
(FFI). Hier ist auch eine komplette
Liste der 75 Unternehmen zu fin-
den, die der Verband repräsen-
tiert. Fazit: Die meisten davon bil-
den aus - es lohnt sich also, Kon-
takt aufzunehmen. (akz-o)

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-
nisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 23. Januar 2024Dienstag, 23. Januar 2024Dienstag, 23. Januar 2024Dienstag, 23. Januar 2024Dienstag, 23. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.01.2024 um 10 Uhr15.01.2024 um 10 Uhr15.01.2024 um 10 Uhr15.01.2024 um 10 Uhr15.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer

Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er, äl-
teres Wohnmobil, Tel. 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Pflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für SeniorenPflegehilfe für Senioren

biete für Senioren 24h-Betreuung, Pfle-
ge- und Haushaltshilfe, Zuhause durch
polnische Fachkräfte. 05406899024
oder 0173 8919478

Anneliese Beine -
mehr als 20 Jahre im Dienst für
St. Philippus und Jakobus Schmechten
In unserem Gottesdienst am Sams-
tag, 23. Dezember 2023, wurde
unsere langjährige Küsterin Anne-
liese Beine, in den wohlverdienten
Ruhestand verabschiedet. Der Lei-
ter des Pastoralen Raums Brake-
ler Land Msgr. Andreas Kurte, die
Vorsitzende des Pfarrgemeinde-
rates Beate Nahen-Flore, der ge-
schäftsführende Vorsitzende des
Kirchenvorstandess Bernd Müller,
die sechs Schmechtener Mess-
diener und alle Gemeindemitglie-
der bedankten sich bei Anneliese
Beine für ihre Küsterdienste in
unserer Kirchengemeinde.
Beate Nahen-Flore fand die
richtigen Worte, um den Ein-
satz von Anneliese Beine zu wür-
digen und zu beschreiben:

„Anneliese, du warst immer da!“.
Frau Beines Einsatz ging weit über
den „normalen“ Küsterdienst hi-
naus und daher freut sich die Kir-
chengemeinde Schmechten, dass
Anneliese Beine auch weiterhin
als Krankheits- und Urlaubsver-
tretung zur Verfügung stehen

wird. Die Messteilnehmer bedank-
ten sich auch bei Cilli Wittwer,
die Anneliese Beine im Küster-
dienst immer tatkräftigt unter-
stützte. Natürlich wurde auch der
neue Küster, Jens Sander, herz-
lich von den Gemeindemitglie-
dern begrüßt.
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Dienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. JanuarDienstag, 9. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. JanuarMittwoch, 10. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Donnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. JanuarDonnerstag, 11. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. JanuarFreitag, 12. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. JanuarSamstag, 13. Januar
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstr. 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Sonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. JanuarSonntag, 14. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. JanuarMontag, 15. Januar
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstr. 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Dienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. JanuarDienstag, 16. Januar
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Mittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. JanuarMittwoch, 17. Januar
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Donnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. JanuarDonnerstag, 18. Januar
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstr. 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Kiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHGKiliani-Apotheke oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstr. 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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